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Lerntafel-Wege: 
Ob in Wander- oder 

auf Schnee schuhen, 
mit Langlauf- oder 

Alpinskis – TELE zeigt, 
wie Sie sich im Schnee 

schlaumachen können.
Text: Sonja Hüsler

Winter-
Lerntafel-Wege: Lerntafel-Wege: 

grundwissen

Alle Skifahrer, die sich schon immer ge-
fragt haben, wieso der Russisprung nach 
Bernhard Russi benannt ist und was es 
mit dem Canadian Corner auf sich hat, 
fi nden die Antworten darauf am Rand der 
Lauberhorn-Piste. Entlang der 4,5 Kilo-
meter langen Strecke – es ist die längste 
Rennpiste des Ski-Weltcups – stehen 

insgesamt 11 Tafeln, die Antworten auf 
die brennendsten Fragen liefern. Das 
ist absolut einzigartig: Nirgendwo sonst 
kann man in der Schweiz mit den Skis 
einen Hang hinunterfahren und dabei 
noch sein Wissen aufpolieren. 

Info: www.myjungfrau.ch, 033 854 12 40

Alle Skifahrer, die sich schon immer ge-
fragt haben, wieso der Russisprung nach 

insgesamt 11 Tafeln, die Antworten auf 
die brennendsten Fragen liefern. Das 

Alle insgesamt 11 Tafeln, die Antworten auf Alle Skifahrer, die sich schon immer ge- insgesamt 11 Tafeln, die Antworten auf 

Für Skirenn-Fans
Die Lauberhorn-Piste in Wengen

grundwissen
Wo macht Lernen noch mehr 

Spass als in der Schule? 
Natürlich draussen in der 

Natur! Das machten sich findige 
Tourismus direktoren zunutze: Kur-
zerhand stellten sie entlang den 
schönsten Winter pfaden Lerntafeln 
auf und verwandelten sie so in Rät-
sel-, Philosophen- oder Detektivwege. 

Nicht nur Fussgänger kommen 
zum Freiluft-Wissenskick: Auch 
Langläufer, Schneeschuhläufer und 
Skifahrer können ihre Gehirnzellen 
bei Minustemperatur trainieren.  n
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Auf der 1½-stündigen Winterwande-
rung, die bei der Bergstation Muottas 
Muragl beginnt, muss man fest denken: 
Am Wegesrand stehen zehn Tafeln mit 
Zitaten von Philosophen wie Sokrates 
oder Sartre. Sie laden auf 2456 Meter 
über Meer zum Sinnieren ein. Wem das 
zu viel ist, der wird sich bestimmt an 
der grandiosen Aussicht auf die zugefro-
renen Seen der Engadiner Seenplatte er-
freuen. Viele Gäste besuchen das Enga-

din nur ihretwegen. Am schönsten lässt 
sich das Panorama auf einem der we-
nigen Bänke entlang dem Philosophen-
weg geniessen. Doch die Plätze sind 
begehrt: Sie müssen also Glück haben. 
Nach dem Spaziergang lohnt sich ein 
Besuch im neugestalteten Bergrestau-
rant Muottas Muragl. Seit dem Umbau 
ist es ein alpines Schmuckstück.

Info: www.estm.ch, Tel. 081 830 00 01

Auf der 1½-stündigen Winterwande- din nur ihretwegen. Am schönsten lässt 

Für geistige Überfl ieger
Philosophenweg in Pontresina

Weitere Tipps auf der nächsten Seite 

Für Tierliebhaber
Der Schneespurenweg in Visperterminen

Auf dem ersten Schneeschuh-Themen-
weg, den es in der Schweiz gegeben 
hat, wird auf ein wichtiges Thema auf-
merksam gemacht: die Situation der 
Wildtiere im Winter. Da sich Schnee-
schuhläufer oft im Lebensraum von 
Rehen, Hirschen, Gämsen, Birkhühnern 
und anderen Tieren bewegen, müssen
sich die Wintersportler an gewisse 
Regeln halten. Oberstes Gebot ist zum 
Beispiel, keine Tiere zu überraschen 
oder in die Flucht zu treiben. Denn ein 
Spurt durch tiefen Schnee kostet ein 
Tier viel Energie. Nicht selten ist es da-
nach so geschwächt, dass es eine 
bitterkalte Nacht nicht mehr übersteht. 
Seine Kraft und die Futterreserven 
reichen oft nicht mehr aus. 
Auf dem 2,1 Kilometer langen Themen-
weg Spuren im Schnee von Visper-
terminen über Bodma zurück nach 
Visperterminen lernen kleine und gros-
se Schneeschuhläufer in etwa 2 ½ Stun-
den nicht nur das Verhalten von Tieren 
im Winter kennen, sondern auch ihre 
Spuren.

Info: www.heidadorf.ch, 027 948 00 48
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Multimedial
BUCH Heinz Staffelbach, Wan-
dern und Geniessen im Winter, 
AT-Verlag, Fr. 62.–. Tolle 2-tägi-
ge Touren für Winterwanderer 
und Schneeschuhläufer. Detail-
lierte Ausfl ugsbeschreibung. 
Man erfährt sogar, wie sonnig 
bzw. schattig die Routen sind.

INTERNET www.myswitzerland.com/winter-
wandern Auf der Website von Schweiz Touris-
mus fi nden Sie Winterwanderungen – auch 
einige Themenwege mit Lerntafeln – aus 
allen Regionen der Schweiz. Auch Beizentipps 
oder Schneeberichte fehlen nicht.

Tipps
Damit Ihr Ausfl ug in die Berge zu einem 
unvergesslichen Erlebnis wird, sollten Sie 
folgende Punkte beachten.

Wanderzeiten: Mit Schneeschuhen sinkt man 
im Schnee zwar weniger ein, trotzdem kön-
nen die Touren ganz schön anstrengend sein. 
Nämlich dann, wenn Neuschnee liegt und 
man selber spuren muss. In solchen Fällen 
genügend Zeit einberechnen.

Wandern auf Schneeschuhtrails: Das kommt 
selten gut, denn ohne Schneeschuhe 
sinkt man auf den ungepfadeten Wegen ein. 
Ausnahme: Wenn der Schnee kompakt und 
tragfähig ist. 

Wildtiere: Die im Haupttext beschriebenen 
Schneeschuh-Themenwege sind abseits 
von Schutzgebieten für Wildtiere angelegt. 
Da sich der Lebensraum von Tieren verän-
dern kann, kommt es trotzdem ab und zu vor, 
dass man einem Reh, einem Schneehuhn 
oder Gämsen begegnet. Bitte verhalten Sie 
sich dann ruhig, denn aufgeschreckte Tiere 
verbrauchen sehr viel Energie. In einer 
Jahreszeit, in der Nahrung Mangelware ist, 
kann das katastrophale Folgen haben und 
bis zum Tod eines Wildtieres führen.

Zwei weitere Themenwanderwege, 
die Ihnen TELE besonders ans Herz legt:

Schellenursli-Weg in Guarda GR:  
Im  Schellenursli-Dorf Guarda gibt es passend 
zum bekannten Bilderbuch einen Rundgang. 
www.scuol.ch, Tel. 081 861 22 22

Sagenweg in Alt St. Johann SG: Rund um die 
Alp Sellamatt im Toggenburg werden auf 12 
Tafeln sagenhafte Märchen und phantastische 
Legenden von Berggeistern aus der Region 
erzählt. www.sellamatt.ch, Tel. 071 999 13 30

WISSENSWERTES

Was hat es für Auswirkungen, wenn sich 
Menschen in der Natur bewegen? Dieser 
Frage geht die Ecotrace in der Nähe von 
Châtel-St-Denis nach. Auf sechs Tafeln 
gibt es Antworten auf Fragen wie die-
se: Was passiert mit dem Abfall, wenn 
wir ihn in der Natur liegenlassen? Oder 
welche Aufgabe hat der Wald innerhalb 
unseres Ökosystems? Die Informationen 
sind so einfach aufbereitet, dass sie 

Kinder ab 5 Jahren problemlos verste-
hen. Und der Schneeschuhpfad ist bloss 
einen Kilometer lang: Für die Strecke 
benötigt man circa 30 Minuten. Danach 
locken ganz in der Nähe im Restaurant 
Le Tsalé regionale Spezialitäten. 
Zum Beispiel ein Fondue oder Älpler-
maggronen.   

Info: www.les-paccots.ch, 021 948 84 56

Genauso einmalig wie die Informati-
onen entlang der Lauberhorn-Piste 
sind die acht Tafeln der Panorama-Loi-
pe in Hemberg. Langlaufen und dabei 
noch etwas lernen, das kennt man nur 
im Sankt-Gallischen. Wer sich die Zeit 
nimmt und beim Gleiten durch die mär-
chenhafte Landschaft innehält, erfährt 
viel Interessantes. Etwa dass der 
Bau der Rickenpass-Strasse vor etwa 
400 Jahren zu einem kleinen Krieg 
zwischen den Toggenburgern und der 

Fürstabtei St. Gallen führte. Auf dem 
Rückweg nach Hause lohnt sich ein 
kurzer Zwischenstopp in der Kondito-
rei Schelling in der Nähe des Loipen-
anfangs in Hemberg Dorf. Dort 
bekommt man den besten Schlorzi-
Fladen, eine Art Birnenwähe. Und 
die Aussicht von der Terrasse auf den 
Säntis ist erst noch top.

Info: www.hemberg-tourismus.ch, 
071 377 11 44

Was hat es für Auswirkungen, wenn sich Kinder ab 5 Jahren problemlos verste-

Genauso einmalig wie die Informati- Fürstabtei St. Gallen führte. Auf dem 

Für kleine Schlaumeier     
Ecotrace in Les Paccots

Für Langläufer
Die Panorama-Loipe in Hemberg
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sind so einfach aufbereitet, dass sie Info: www.les-paccots.ch, 021 948 84 56
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